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Im, ist eine der grössten Brückenbau.
MrfciTidsinik'n im Wellen. Wo immer DerKusinarjclj gegenKowjet-Außlaud- .

l''". -
Brücken oder Viadukte knötiat wer.

i

Nkax Theedcv Vehnnann. ZMUIWM,
den, sollte man sich n diese stimm

wenden, die unter Leitung von l,er.

vorragenden Fachleuten die ftragc
in der zufriedenstellendsten Weise,

zu lösen imstande ist.
,

Western Bridge &

Construetisn Co.

Bei dem zunchinendcn Automobil-verscli- r

ist cs iiotnwidifl, iasj alle

JUiipbergäiige ,n't moderticn trog
fähigen Brücke,, Uerscheit werden.
Tie Kodjfranc nach Brücken jeglicher
(SrvKe ist deshalb in den lebten Ial,.
ren auch bedeutend gestiegeil. - Die
Western Bridge & Construrtion
ConU'any. C18 Vee'lebäude, Oma
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Ausnahme abgewirtschaftet halxn. Sie
alle waren oder sind der Reihe nach, in

zeln oder vermischt, am Ruder, angcsan

gen von dcn Oktobristen, die fast gar
keine Vertreter in der Masse hatten. bS
zu dcn Bolschewisten. die nur durch die

Masse wirken. Daß sich die Bolschewisten

so lange behaupten konnten und noch

können, sindct vielleicht eine teilweise

treffende Erklärung in inem Ausspruch
LeninS: Der . Bolschewismus ist im

Sterben, ist sogar schon tot ober nie

mand will ihn begraben!" Gegenwärtig
sind lle russischen Parteien in einer

Metamorphose begriffen. Tie Mehr

zahl der Anhänger der bürgerlichen
Parteien, welche der Frieden von Brest

'LItowsk u überzeugten Deutscbfcindcn

gemacht, hatte, haben in gut Teil ihrer

Sympathien für die Entente verloren.

Bei den Arbeiterparteien aber stehen die
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Die veemer
State Bank

In dieser Ausgabe ist auch eine

Anzeige der Vccmcr State Bank in

Vccmer, ?!ebr., zu finden, die mit
ffirrfit als eine der stärksten und vor.

,üglichstcn Banken ihrer blasse im
nnnsrn Staate bildet.. An der Svstze

dicsc? FinctnzinstitM' steht der im

(tarnen Staate bekannte und sie- -

schätzte Herr Paul Luppex. unter

Mint Leitiina dasselbe seinen beuti
nl'tt borvorraaenden tand erreicht

hat. Herr Wuppcr trat vor einer
Reihe von Jahren als LZassicrer in
die Bank ein. Sie war damals nur
klein; beute zählt sie wie gesagt zu

den ersten ihrer Klas'e. Xu Mfolg
Jv5 ftirtiminstttiii ist der DlccdlidV

feit und Grüirdlichkeit dci Herrn

WuPPer irnö seines Beamtennaves
zuzuschreiben und des grosn und

begründeten Vertrauens, das die Ge.

schästöwelt von Beeiner und Umge.
gend die zum grossen Teil .aus
Teutschen besteht, in ' dasselbe setzt.

Herr Wupver nimmt n allen vf.

fentlichen' und gemeinnützigen Un

ternchmungen hervorragenden An

teil und gilt mit Recht als einer der

geachtetsten ' Bürger deutscher Her.
knnft dieses Staates. ' '

Auch öie Pruckkrüge der Profit.
Wucherer werden so lange zum Was.
ser gehen, kis sie brechen. Was

schneller geschehen kann, als jene,
die eö angeht, zu glauben Keinen.

Swartz-Un- it

1000 Watt Kapazität
mit 80 Ampere Stirn'

den Batterie

$435.00
Seht uns auf der ;

Nebraska Staats-5ai- r

Xtyiit 31. Ag. bis 5. Sept.
oder schreibt cn-nn-

TUEW KARLEY, Ine.
1120 Farnnm Str., Omaha, Ncbr.

nM Ihre MM
Es ist mcl,r als wahrscheinlich, das, sie vernachlässig! ivnrdcn,

daß Fäulnis eingesetzt hat, oder sie wund sind und ihre Arbeit

für Sie nicht iu der rechten Weife tun können.

Vernachlässigen Sie sie nicht länger. Je '

langer Sie es hinausschieben, desto schlimmer
wird Ihr Trubel nd desto, gröszer Ihre U

kosten.

Lassen Sie uns Ihre Zähne uutcrsuchcn nnd in gesunde Zu

stand versknen. Wir sind Tpezialistcn befähigt, Ihre Arbeit zn

tun, wie sie eben nur don Spezialifttn getan werden kann. Iln
fexe Office ist für irgend eine Arbeit ausgestattet nnd unsere Prei
sc sind mäßig und entsprechen der Onalitäts'Zahnhcilkunst. Be.

suche Sie uns heute noch.

OMAHA DENTISTS
Pattcrson & Jrvln

Offen bis 8 Uhr abends

1515 Faruam Sttaßc Tel. TouglaS 823,?,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,, IlI,II,II,itt,,,,,IIII,I,I,,I,II,,IIIllMIII,I
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Hugo Melchior Supply Co.
Telephon Red 4331

Die besten, hydraulischen Varbierstühle
der Welt
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Sie sich nicht

T. P. A. fettloser Gesichtscreme- -

Spring Time" Toilettenivasser

Schuppenheilmittcl

Omaha, Nebraska

r

Von

,(Voss!cht Leitung'.)

ÄlZ ich im Jahrs l$Qö den damals ''

liegen russischen Kcipitcinleutnant kioli

chak kennc lernte, da konnte wahrlicl.
kcin Äst?nsch dorausschcn, daß bet

Älaimeofsizier mit dcn vcr

träumten Augen und dem bitteren Zu?
um den Mund einmal im Auftrage der

Briten, die er so ehrlich haßte, tiiitn
innerrussischm Napoleon spielen werde.

In Jrkutsk hatten Wir uns gctrosfen.
Ich war auf dem Rückwege vom

!lriegsschaplatz n, ch PcterS-br- g

wo gerade die Revolution ausgc-brache-

war; Koltschak war nach Jrluts!
aus dem noch höheren Norden gekommen, ;

wo sich als Mitglied der Wilschitsti. ,

schen Eismeerezpedition geraume Zci!
!

hindurch mit meteorologischen und Tief j

scemefsungen beschäftigt hatte. Er ge-

hörte

I

zu den Ucbergangencn" im hoch !

adliaen russiscken Skkskiier?vrkS, wz

dmks ?insli,kkki? ?nnt?n über Iiiftin,'

orvrommanvoe uno cinkragnaie x.ant
P'östchen bestimmten und verbindungs-reich- e

Basen die Rangliste gestalteten.
Er war von sehr kleinem Adel, sehr arm
und sehr gebildet. Tagtäglich sahen und

unterhielten wie uns damals worüber
man sich zu jener Zeit eben unterhielt:
von den ' russischen Niederlagen in der

nahen Mandschurei, vom ''kürnz-- i

Alliiern" ffiintprli(tin?ti Nlkinnl hn Vr

'-- arme, Mßland
.

in den
.

blutigen Krieg
f.: .n.l.L t -- in. r..!r....-- .

viuciimcijvjt, von iKn gllliiqcigcnoctt
2odzuckungen des Zarismus, von den

Jrciheitskämpfkn drüben in Petersburg
und Moskau. Und nickit zum wenigsten
von der deutschen Wissenschaft, die

Koltscha! glühend verehrte, von dm
deutschen Größen der Erd und Wetter-kund- f,

von Ritter und Ratzel, von Dove
und Hergesell. Bei unserem Abschied
aber iibergab mir Koltscha! Heiße lame
radschaftliche Grüße" an die für deö

Volkes Freiheit kämpfendrn Petersburger
Bauernbündlcr und den dortigen Rat
der Räte". An deren Spitze stand
Troizki, den Koltschak jeht als Bcaus.
tragter der Entente vernichten foll.

Es söll hier keine Lebensbeschreibung
Zloltschaks geliefert werden, der seit jener
Zeit dcn wundersamen Zickzackwcg so

manches Russen gegangen ist. Aber daß
der zivilistische Offizier" (wie er sich

selbstverspötielnd zu nennen pflegte) von
ehemals jetzk männermordende Armeen
zu blutigen Schlachten anführt, daß der
einst weltabgewandte Wissenschaftler
nunmehr strategische Pläne entwirft,
daß der Englandhasser in britischen
Diensten und britischem Solde mir,
und daß Tkotzkis früherer Kamerad-
in dringendem Verdachte ftcht. als lom
mnde r Militärdiktator dcn Plabhaltcr
für einen kommenden Zaren eine bri

.. tische Marionette spielen zu wollen,
wirft ein grelles Licht auf das Rußland
der Gege?zi und der näheren Zu
kimft uf dgS arme Land, wo zu Nutz
k'ttL . europafeindlichen Angelsachsen-ium- s

russische Armem gegen russische
, Armeen blutige Kämpfe führen.

' Ueber diesen Bruderkrieg für fremd

landische Rechnung wissen wir nur sehr

wenig. Denn was darüber an uns ge

langt, hat sehr parteiische Zensuren zu

Passieren, die der nüchternen Wahrheit
gewiß nicht dienen. Das ine dürfte
auf alle Fälle feststehen: die militärische
Intervention in Rußland", wie die ge
Plante Unterjochung des russischen Siel

, ches unter britische Gewalt von engli
scher Seite zart umschrieben wird, die

d'irckschnittlich mindestens einmal wo

chenilich von amtlich britischer Seite ver

ncint wird, ist bereits soweit fortge
schritten, daß man mit gutem Rechne von

einem regelrechten russisch britischen

Fcldzuge sprechen darf. Die buntschecki

gen Armeen die, vom nördlichen Eis
meer angefangen, über den Nordwcstcn,
Westen. Südwcstcn, Süden, Südostcn
uno 3jtcn vas ldowlcl-Nunian- o zu um

kreisen trachten, bestehen allerdings nur
zum geringsten Teil aus Engländern,
aber der Geist, die Leitung, daS Kriegs
ziel, find ausgesprochen britisch. Die
finnischen und estnischen Freischaren, die

jetzt unter General Judenitsch auf Pe

tersburg vormarschieren, die Rumänen,
Franzosen Und Griechen, die gegen die

Ukraine Vordringen, Denikins Donko

fasert, die vom Süden vuS vorpressen,

Dutowz Ural und Orcnburger Kosaken

und die Koltschakschen Truppen, die vom

Südosten und Osten her aufmarschieren.
wann tchon langst zuia.mmengevrochen,
wenn ihnen nicht britische? Geld, briti
fche Offiziere, britische Feldzugspläne
und britische; Kricgsmatial zur Ver

fügung stünden. Der russische Kosaken

General Kraßnow. der sich neulich in

tragischer Enttäuschung daS Leben ge

nommen, hat den Nagel auf dem Kopf
getroffen, als er In feinem hinterlassenen
EnischuldigungSbrief von betrogenen
russischen Söldnern in Diensten deS bri
tischen Imperialismus" sprach. Ruß
land foll befreit" weiden, damit eö das
letzte Quentchen seiner blutig errungenen
Freiheit der britischen Allerwettsgewalt
opfere. Und wer weiß, ob nicht eineS

TageS auch dem Admiral Koltfchak. der

jetzt durch Sassonow die dunkelste

diplomatische Figur in Europa", wie

der TaUö Herald' ihn neulich bczeich

nete seine Weisungen auS London

bezieht, die tragische Kraßnowsche Ent

täuschung ausdämmern wird? Tie
Herren Lenin und Trotz?! haben gewiß

nicht viel Glüif über daS arme Rußland

gebraut, aber die Sassonows. JsmolskiS.
MaklakowS und Vachmetjews. die sich

jctzt als Regierung deS kommenden

bigen Koltschak ebenso wie große streift

gen Koltschat ebenso wie große Kreise

der russisckien Intelligenz mit der engli

schen Krankheit infizieren, werden ihrem

hartgeprüften Laterlande gewislich noch

weit weniger Segen bringen.
Ob und wann die! den Londoner

Drahtziehern durch ihre rusiischen Mit
telimänner in Pari! und die bunifcheeli

en Söldnerscharen in Rußland grün

gm wird, läßt sich beim-teste- Willen

nitt vorsusssgen. Wollte man den

Pregnofea dir öntentt und entente

Wir spezielasieren auch in
und Good Vt?e"

1112 Farnam Straße

freundlichen Presse Glauben schenkn, so

iite die politische und militärische
Äacht deS Ratcrußlaud! schon längst
restlos zusammenbrechen müssen. Statt
resscn sehen wir, daß Ententctruppen
seit Jahr und Tag von, Murman und
von Archangelsk her kaum meterweise
mllhscJig voranrücken, daß die Rumänen,
Franzosen und Griechen gegenwärtig
ebensoweit wie jemals zuvor vom er

sehnten Odessa sind, daß namentlich die

Koltschakschen Armeen, die iibcr Sa
mara. Kasan und Wjatka konzentrisch

auf Moskau vorgehen sollen, feit Mona
!cn nicht einmal das östliche Wolgaufcr
,;u erreichen, vermögen. Aber anderseits
läßt sich nicht verlcnnen, daß ein recht

starker, wenn ewch In sein Mächtigkeit
beiweitem nicht gleichmäßiger Ring um

Ruhlands europäische Grenzen zusam

mcngczogen ist, den zu sprengen oder

auch nur zu lockern dcn Trotzlnchen Ar
mwn kiisbkk nickt aelunaen ist. Die
iinrU hicrf nTfirfiipitlsi (ins NeterSbura.

Moskau, Kiew nud Odessa angesetzten

russischen und ichirussischen Truppen
durste selvst ,n onvon nicht ya)tt ve

1nniXs.'!i die Dlltamsckt Armee bei

Ztt'ielsweike wurde dort bald aus 40.000.
Ii.iTh rnif 1fi)00 Mnnn escbäki: von
Denikins Armee hieß eS anfänglich in
der englischen Pres,e. sie bezissne ia,
ans mindesten 80.000 Mann: als jedoch

Denikin neuticd durch die .Times" inen

beweglichen Hilferuf um weitere 50,000
Mann schallen ließ, da horte man nur

!n?n,mnf 7iTitftn hfHiin mir iiber we

nige 20,000 Gewehre und so gut wie

gar kein Kriegsmaterial. EtwaS sicherer

lauten die Meldungen über die Stärke
der Koltschakschen Truppen: eine Quelle,
die n?s dlirckaus unverdäcktia erscheint.

schätzt sie, auf rund 150,000 Mann. Die

Letten, Esten und Finnland, die sich

auf Petersburg zu bewegen, bilden ve

?anntlick sium arökten Teil lose Frei
willigenverbände; General Judenitsch,

der sie mittelbar oder unmittelbar be

fehligt, meinte neulich selber, die

Kriegsstärke von zusammen kaum zwei

Divisionen" tonne Petersburg oyne eng
lische Hilfe vom Norden her kaum er
obern. Die ententistischen zum groß
ten Teil britischen Murman und

Archangclsktrnppen wurden nach bis
ber erlangten Schätzungen britischer
Fachkreise Ende April auf etwa 60.00
!t)!ann dezisserk, sie dursten zcvoch inzro
sckn wesentttck verstärkt worden lein.

WnB bat nun Sowietrukland diesen

gegnerischen Armeen gegenüberzustellen?
Es stehen gegenwärtig an den verschiede
nen Fronten zwölf vön Trotzki formierte

Armeen : vie logenannie coroar
mee". die die Babnlinie Mmft-M- o!

kau und Wilna Petersburg deckt; die

VII., die Petersburg vom Westen, bczw.
Südwcsten her, schützt; die VI., die den
feindlichen Murman nud Archangelkraf
ten gegenübersteht; das Gros (LV.
nud IX. XI.) gegen Koltschak. Dutow
und Dcnikin; und die VIII.. die zusam
men mit bolschewistischen Ukrainern sich

dcn Rumänen, Franzosen und Griechen
an der russischen Südwcstfront entgegen,
stemmt. Von verschiedenen Seiten wird
die numerische Stärke dieser einzelnen
zwölf Armeen als mehr oder minder
durchaus gleichartig" bezeichnet, mit

Ausnabme der sogenannten Noidarmce.
die um etwa 20.000 Mann stärker als
die übrigen Einheiten scm durfte. Viun

liegen zuverlässig Taten über die For
mationdcr VI f. Armee vor, aus denen
sich somit verhältnismäßig genaue
Schlüsse auf die numcrische Starke d:r
gesamten sowjetischen Feldtruppen zie
bcn lassen. Diese VII. Armee besteht

aus 31 Jnfantericrcgimentern zu 1400

Bajonetten, 19 Kavallerieregimentern
zu 600 Säbeln und etwas über 5000
Mann Artillerie und Svezialtruppen
(110 Geschütze, davon 30 schwere. 380

Maschinengewehre, 18 Panzeraulos u.
a. m.) Alles zusammen zählt demnach

eine sowjetische Armee" rund 60,000
Mann, und zwölf derartige Armeen
wurden somit emschiietzuch ver voiicye
wistiseben Ukrainesoldalcn eine Gesamt
stärke von rund etwa 750,000 Mann
ergeben.

Ob diese Stärke genügend ist, um sich

auf vier außerordentlich weit voncinsn
derlieaenden Fronten dauernd zu be

bauvt'cn. ist allerdings eine andere
ttraae. Um so mebr alS die dolschew!

stische Feldarmee unter einem großen
Mangel an moderner Artillerie und ei

nem noch weit größeren an genügender
Munition zu leiden hat. Aber ander
seiia dark man nickt veraessen, daß auch

die Gegner nicht iibcr Millionen an
Menfchenmoterial versugen. zum großen
Teil nicht übermäßig stark an Artillerie

sind, und daß schließlich waS wohl die

Hauptsache fein dürfte die geogra
phische Weite Rußlands feine Erobe

rung" zu einem recht dehnboren Begriff
macht.

Koltschak.
Von Rudolf Rocllinghvfs.

Aus Versailles kommt die Nachricht,

daß der Viererrat an Admiral Koltschak,

den Führer der antibolschewistischen Le
weanna in Rußland, eine Kollcktivnote

acrichtet hat. in der die Alliierten ihre

Bedingungen bekanntgeben, unter venen
sie bereit wären, die Regierungen Kolt

sn!6 und seines Partners. deS Gene

ralZ Tknilin, anzuerkennen. Schon al
,.!n lh Tatsache, dak die Entente Kott

schak und Dcnikin als Kandidaten für
die zukünftige russische Reg-crun- auZ

rsehen ht, mußte in Deutschland die

Ansicht hochkommen lassen, daß die

n,'n Macbtbabkr auZaesvrochene Deut

fchenfeinde find. Demgegenüber wnd von

Persönlichkeiten, die die politischen und
twrfni;n ObarskikttiaenschasteN Kolt

schakS in jahrelangem Zusammensein

mit ihm kennen geiernk aven. ausviu
lich versichert, daß Koltschak weder

Teutschenkkind noch Deutschenfreund ifj.
Ttr slria. dec unalückielize Frieden

von Brest, VitoZk und seine Folgen ha

fcni ei mit si.il arara, dZg saminwe
politischen Parteien in Rußland ebne

k
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(Auf kinm Fels Helft DemMnnd n.

Sympathien infolge ver revoiurionaren
Ereignisse zweifellos ganz auf deutscher

Seite. Heute liegt die Sache ,n Nuß
land so, daß die Deutschsreunde M zu

dem Rufe: Mit Deutschland!" bcken

wäbnnd die Ententefreunde mit

derzogenem Gesicht ausrufen: Leider

ohne Deutschland!" Von dicfem rlano
punkte aus ist vielleicht auch die Politik
eineS Teiles der anen avenenpoiic,
und ihres Führers Mchutow in dcn letz

ten Monaten zu erklären.
dast die Enlenik

die Wiederherstellung S

nru aus rein egoistifchen Vrunoen vc- -

zweckt, hat jetzt in weiten nmen
russischen BolkeS Wllljtt gefani.

Attker Deutlckland kommt für Ruß
land noch ein zweites Land in Betracht:

Japan. Japan ist es, welches Sibirien
nun schon seit Jahren nach allen Regeln
der Kunst wirtschaftlich und finanziell
bearbeitet. Japan ,ft es, wetazes du

Politik Koltfchaks fchon seit langem un

t?rlli!!,t, und die Rcaieruna in Tokio hat.

ja auch als erste Koltschak offiziell ancr

Zanni. Ist es unter foiazen um,iaiwc
zu verwundern, daß die politische Orien

ticrung Koltschaks als durchaus japan
freundlich gekennzeichnet weroen mu,
Japan ist das Rückgrat der Politik Kolt

Inf3. Um einen der vielen Beweise

dafür anzuführen, sei folgendes erwähnt:

Koltschak, der eigene Gowgruoen ,n
Sibirien ausbeuten läßt und bereits

über einen kleinen Goldsands verfügt,

ließ wegen technischer vcumierigieiiett
i Amerika eiaene Banknoten drucken.

Diese Banknoten in Rubelwährung im

Betraae von mcdreren Milliarven am
bcl sind nun bereits in Wladiwostok ein

getroffen, werden aber Ronchak von ven

Amerikanern noch nicht ausgelieferte
Den letzten Nachrichten zufolge hat sich

nun der zapanische ,dipiomatiicye ei

treter der Sache in durchaus befürwor
tcndcm Sinne angenommen.

Koltschak läßt in aller Ruhe die En
tenie an sich herantreten. Er ist durch

und durch Patriot, dem es varaus an

kommt, unter allen Umständen wieder
cordncte Verhältnisse in Rußland zu

schaffen. Er' vertritt die Ansicht, daß
die Ordnung in Rußland nur von Rus

scn wieder hergestellt werven oar?.
Koltschak ,st (jo sagte mir einer mci

ner Gewährsmänner) umgeben von

Männern, von denen gewiß viele nicht
mit Dcutschlans sympittyiperen. e

deutend größer aber ist jedenfalls die

Zahl der Anhänger Koltschaks, die sich

Deutschland gegenüber wohlwollend neu

trat und abwartend verhalten, weil sie

wissen, daß Rußland Deutschland
braucht. Diese politisch Klugen wollen

ein wirtschaftlich starlcs Mul,clano ais
Nackbarn baben: Ein Zndustricarmcs,
entblättertes Deutschland wäre auch für
sie ein Unglück und wurde evcn uMano
einem anderen Industriestaat? in die

Arme treiben. Das haben Lloyd Ge

orge und vorausgcicyci,
und daS ist das Ziel ver Ciueniepomi,
in Rußland.

Die scheinbaren Gegensätze im einsti

gen Groß-Rußlan- die russisch-japa-

sche Jnteressengemcinschast einerfells uno
die lussisch-deuisch- Anlehnungsbestn
6unfl.cn andererseits haben in großen po

Wischen Gruppen und Kreisen Ruß
land! den Gedanken eines zapanifaz-ru- i

Bündnisses aufkommen
lassen, in solcher Staaienbund wäre

ja in Zeder Beziehung unabhängig von

der übrigen Wen; oue vrei 2,ciineymer
würden sich gegenseitig ergänzen. Die

seZ Projekt, daS natürlich von Seiten
der Entente dcn allcrfcharfsten egen
druck erfahren würde, ist mit der Auffti
fchung der amerikanisch-japanische- n Ge

gensätze im fernen Osten, sowie der

durch die Note der Entente geforderten
politischen Beichl onflnais aiiueuci
geworden.

WaS di von Koltschak geforderten po

litischcn Garantien angeht, so nimmt

man in russischen Kreisen als felbstver
ständlich an. daß der Admiral sich sür
keine Partei und für keine Strömung
aussprechen wiro; er vursie aus
k?ückl!4 Virttsliif beschränken. alS sein

einzige; Ziel die Wiederherstellung der

Ordnung und der staatlichen Autorität
in Rußland anzugeben. Borauefieyinq
wird er auch die baldestmögliche Einbe

rufung einer verfassunggebenden Ver

sammlung zugcven, ovwoni icin er

sprechen auS technischen Gründen, die

durch die Auflösung aller Semstwo und

sonsticzen Organisationen bedingt sind,

nicht sobald realisiert werden dürfte.

Knrz gesagt.

f'afl Iu schon qehört, unser Vis-- a

viZ, der Hr ientenant. mußte wegen

Sck'ulden seinen Abschied und ei

altere, aber reiche Frau nehmen!'

.Also obligatorische Civileher

Klarer Beweis.

.Müller war e!:n bei seiner Lrautl'

.Woher weißt Tu denn datt'

.Er nah verh' cm paar Zigarre
aus seiner Tesche, und tie waren alle

zcrb.'chcnl'

! -
cutsch-Ocstcrrcic- h!

Entwerfer und Erbauer von Qualität'

Nau81eum8,i I
i

M W. '

t 11 onurnenten,
Grabsteinen, u. s.

!
Eis

r
i
i

li

li

indem Jlr Uaffee, Tee u. andere ce-ben5mi- ttel

sendet, welche in jenen
Ländern so notwendig sind. Wir
nehmen Ihre Bestellung an und wer.
dcn den Versand für Sie besorgen.
Schreiben Sie uns oder übergeben
Sie Ihre Bestellung unseren Agcn-te- n,

ohne extra Berechnung.

Washington Market
1507 Howard Str.

Tribüne Gebäude Gmaha, Nebr.

1 Verkaufsraum 704 südl. 16. Straße

1 Erste Tür südl. des Eastle Hotel Gebäudes
' Tel.: Syler 301
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Geschäftsmann

Bmillljt Drulkslichen

Die Interstate Printing Company

liefert Drucksachen aller Art, in deutscher und eng.
lischer Sprache, prompt und zu mäßigen reisen.

Tis Farmer außerhalb OmahaS laden wir bcfon

der? ein. sich von unS .Letter HeadS" und .Enve.

lopet' drucken zu lassen. Wir forgen für gute,'
preikwürdige Arbeit und siclxrn Prompte Bedie.

nung. Man schreibe an

, i

'j

i

cmpfthlcn White TrnSö allen, die Trncks gebrauchen. Sie

sind ans die Toner die billigsten. Sie überdauern do drei

bis fünf gewöhnliche Trncks nnd können zn zwei Tritteldcr

Unkosten irgend eines andern Trncks betrieben werden. Fra

gen Sie die Vcsiker don Whitc Trucks über Whitc Trucks.

Fragen Sie die.Jnngeus, die ans Frankreich zurückgekehrt

sind, was die White Trncks in der 5lriegzone getan haben.

Tie White Trucks haben die höchsten Ehren von der französi

schen Armee erhalte wegen ihrer wundervollen Leistungen in

der Kricgszone. Wenn Sie einen wirklichen Truck wünschen,

kaufen Sie einen White Trnck.

lki7L877L PRINTING COMPANY
(tie Joi'Tkckn der TSliche Omaha Trlbüe)

1ZQ7 Howard Straße Omaha, Nebrakk,


